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IDr O Sacher tritt dafür ern E QAre wohl überflüſſig, das vorzügliche Werk
noch beſonders Jum Ankaufe empfehlen.

Linz. Di M‚ Hiptmair.
Handbuch der allgemeinen Kirchengeſchichte. Von oſef
Kardinal Hergenröther. Neu bearbeitet von Dr Johann Peter Kirſch,
päpſtl. Hausprälat, Profeſſor aMn der Univerſität Freiburg Schw.
Fünfte, verbeſſerte Auflage.
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Erſter and Die Kirche uvn der antiken KAlt urw elt. M  (It
einer Karte: Orbis Christianus S46EC. —VI Theologiſche Bibliothek.
Freiburg. 1911 Herderſche Verlagshandlung. Gy 8 XIV U. 78
V 0 13.885 gbd In Leinw. M 13 —9.60

——  eit mehreren Dezennien erfreute ſich Hergenröthers Handbuch der OAl
gemeinen Kirchengeſchichte bei Fachmännern der höchſten Anerkennung. Selbſtproteſtantiſche Forſcher, wie Kurz, Zöckler, konnten dem gediegenen Werke ihre
Hochſchätzung nicht verſagen. E iſt die Gründlichkeit, hochwiſſenſchaftlich
Kritik, die ſtaunenswerte Kenntnis Uund Verwertung der Literatur, ſowie der
eminent kirchliche Geiſt, der dieſe nonumentale Leiſtung deutſchen Fleißes vor
allem auszeichnet. Nach dem erfolgten Tode de gelehrten Kirchenfürſten
unternahm Kirchengeſchichtsprofeſſor Johann Peter Kirſch die Herausgabe der
vierten Auflage. Da dieſe bereits nach ſieben Jahren vergriffen war, erfolgte
nunmehr die Publikation des erſten Bandes der fünften Uflage Eigentüm
ich iſt der Neuauflage die Einteilung der Kirchengeſchichte in vier Zeitalter:

Von der Gründung der Kirche bis Jum Ausgang des Jahrhunderts.
II Vom Ende de Jahrhunderts bi Jum Anfang de Jahrhunderts.III Vom Anfang Jahrhunderts bi Ul Mitte de 17 Jahrhunderts.
1 Von der Meittoe des 17 Jahrhunderts bis un Jetztzeit.

Dieſe Neuerung In der Einteilung hat ihre Berechtigung und dürfte
der Herausgeber mit ſeiner Motivierung auch auf die Zuſtimmung vieler Fach—
genoſſen rechnen oöonnen Die ſeit aſt zehn Jahren auf emn kirchengeſchicht—
lichen Gebiete erſchienene Literatur, die, te allgemein bekannt, eine beinahe
unabſehbare Ausdehnung gewonnen, iſt aufs emſigſte nachgetragen. Den neueſtenKontröoversfragen vurde enne beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet, E der
Frage nach der Begräbnisſtätte der heiligen Jungfrau, nach dem Martyrium
des heiligen Evangeliſten Johannes nte Portam latinam, nach dem Marter
1080 des heiligen Irenäus, nach dem Verfaſſer der Philoſophumena und der
Areopagitika, nach der juridiſchen B

aAſts der Chriſtenverfolgungen m V
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reiche, der Liberius-, Vigiliu  V. und Honoriusfrage.

Das Werk liegt auch Iu einer **

Jeſuiten

Je Enrico Roſa beſorgten
italieniſchen Ueberſetzung vor 5 gediegene Handbuch der allgemeinen Kirchen
geſchichte dürfte wohl aAls ein für jeden Prieſter unentbehrliches Hilfsmitte!
Jur gründlichen Beratung mn kirchengeſchichtlichen Fragen bezeichnet Uerden.
aher  2  V ſprach auch Seine Heiligkeit Pir 97.0 M Mai 1904 em verdienſt⸗
vollen Herausgeber den gebührenden D  ank au  *
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Der zweite Band des erweiterten Gredtſchen Lehrbuches der Philoſophie
enthält die Metaphyſik und Letztere iſt kurz, erſtere ausführlicher be.
ande Site enthält abweichend von der Iblichen Methode auch die Erkenntnis—


